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Aus St. Domingo vom 2. December. ich unterſtehen wollte, die blutigen 


Hr if jetzt Folgendes erſchienen: = 


. von Deſſalines, Chri⸗ 
ſtophe und Clervaux, Chefs von 


St. Domingo, 


f Im Namen des ſchwarzen Volks 
und der farbigten Einwohner 


von Gt, Domingo! ! 


N „Die Unabhängigkeit von St. Dos 
mingo iſt proclamirt. In unſre ur⸗ 


5 ſpruͤngliche Waͤrde wieder verſetzt, ha⸗ 
ben wir unſre Rechte feierlich verkuͤn⸗ 
digt. Wir ſchwoͤren, ſie nie an irgend 


eine Macht auf der Erde wieder abzu⸗ 
treten. Der ſchreckliche Schleyer des 
deal iſt 9 — ai u, im⸗ 45 
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| Stüde deſſelben wieder zuſammen zu 
fetzen. Beſitzer pon Eigenthum auf 
St Domingo, die ihr in fremden Ge⸗ 


genden herumirrt! — indem wir uns 
fre Unabhängigkeit proclamiren, haben 
wir keineswegs die Abſicht, euch zu 


verbieten, zu eurem Eigenthum zuruck 


zu kehren. Fern ſey von uns ein ſo 


ungerechter Gedanke! Wir wiſſen ſehr 


wohl, daß es einige unter euch giebt, 


die ihren alten Irrthͤmern entſagt, ihre 


ungerechten, übertriebenen Forderun⸗ 
gen abgeſchw, ren und die Rechtmaͤßig⸗ 
1 auerkannt Nan für 


ber» 


a 


der uns FH Wer Gott der freien khaten gegen den Wunſch unfter Her⸗ 


Meaſchen beßehlt uns, ihnen unſre zen begangen worden. Ce war in der 
ſtegreichen Arme entgegen zu ſtrecken!“ Etiſis, worin ſich die Colonie befand, 
„Was aber diejenigen betrift, die, unmsglich dieſe Abſchevlichkelten ganz 
trunken von einem thoͤrigten Stolh, lu verhindern. Wer im geringſten 
eigennuͤtzige Selaven einer ſtrafbaren Kenntniß von der Geſchichte hat, weiß, 
Anmaßung und verblendet genug ſind, 
um zu glauben, daß fie die Quint⸗ 
eſſen; der menſchlichen Natur aus⸗ 
machen, und die ſich einbilden, als 
wenn fe vom Himmel beſtimmt waͤ⸗ 
sen, unſte Herren und Tyrannen zu 
ſeyn — mögen ſich dieſe nie dem Bo⸗ 
den von St, Domingo naͤhern! Kom⸗ 
men fie je hieher, fo werden ſie bloß 
Ketten und Deportation finden. Ma⸗ 
gen ſie alſo da bleiben, wo Fe ſind! 
Mögen fie, bol verdientem Elend 
gefoltert ünd von gerechten Menſchen 
— die fie nur zu länge veröchtlich 
verſpotteten — verachtet, fortdauernd 
bag Mitleiden keines Menſchen er⸗ 
regen.“ 5 e 


Zwiſtigkeiten zerrüͤttet wird, wäre es 
auch das eultivirteſte der Erde „allen 
und. daß die Autorität ſeiner Chefs, 

die in Revolutions Zeiten immer erſt. 
die es verdienen, nicht gehoͤrig ſtrafen 
kaun, ohne immer auf neue Schwie⸗ 


uns die Morgeyroͤthe des Friedens bie 


aüf die Unruhen eines ſchrecklichen 
Kriegs gefolgt iſt — jetzt muß alles 


annehmen, und die Regierung deſſelben 

| muß künftig di 

tigkeit ſehn.“ N 

„Gegeben im Hauptquartier zu Fort 

Dauphin den 29 ken November 1803.“ 
8 


(Unter) 


RS Deffalinee, 


- e Clervaur. 
„Die neulich entdeckte Verſchwetuns 
bon gefährlicher geweſen ſeyn „ als man 


daß ſich ein Volk, welches von innern 
Arc von. Ausſchweifungen Überlaͤßt, 
ſchtoach gegkülndet it, alle diejenigen, 
rigkeiten zu ſtoßen. Jetzt aber, da 1 
Ausſicht in wenge ſchrmiſche Zelten 
eroͤfnet, jetzt, da die Ruhe des Siegs 


"auf St. Dominge eine neue Geſtalt 


e Regierung der Gerede | 


dla 


anfangs glaubte, Man haf, wie an 


8 \ N lee — 


. 18 Paris vom 13. Februa.. 
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ken. 


becher einen abſche hen Anſchlag 
150 Menſchen ſollten die 


entdeckt. 
un von Guides von Bonaparte an⸗ 


ligen, ihnezu Malmaiſog, auf der 


Jaohd oder ſonſt wo aufheben und wo 
moglich nach einem fremden Lande fuͤh⸗ 
Man hat ſolche Guiden-Unifor⸗ 
men, nach der Ausſage eines Verhaf⸗ 
teten, Namens Grele, entdeckte, der 
ſcch noch im Tempelt befindet. N 
Chouans⸗Chef Georges iſt um eine 
Viertelſtunde in dem Dorfe Taverny, 
in dem Thal von Montmorency, ver⸗ % 
Er hatte daſelbſt bei 
einem Bauer geſchlafen und man fand 
Zufolge 
der Ausſage des gedachten Grele bez | 
gaben ſich Polizeibediente nach der Frau 
eines hieſigen Aubergiſten. 

zeichen der Verſchwortlen ſollte ein Eng⸗ 
Die Polizei⸗ 
bedienten zeigten bei der gedachten Frau 
ain ſoſches Goldſtuͤck; fie that aber, 
als wenn fie dieſes Zeichen nicht ver⸗ 
einen 


fehle worden. 


daſelbſt ſein Bett noch warm. 


liſches Goldſtuͤck ſeyn. 


ſtuͤnde. Endlich zog man ihr 
Handſchuh aus und fand in demfelben 
in folches entſprechendes Woldſtück, 
Man oͤfnete ihre Commode und fand 


darin einen Brief, worin man ihr! 
auftrug „an dem und dem Tage nach 
dem und dem Hauſe in der, Straße # 
von Bourgogne au Marais 20 Bou⸗ 
teilen Wein bringen und ſo und ſo 
viel mal an der Thuͤre klingeln zu laf⸗ 
Die Polizeibedienten nahmen die 


ſen. 
20 Bouteillen, begaben ſich noch der 
Stratze und dem angezeigten Haufe, 
klingelten ſo viel mal, als vorgeſchrie⸗ 


Sr EIN und ſonbeg dafl an 


— 


fruchtlos zur Wehr? ſetzten. 
bloß eine Piſtole abgeſchoſſen, die aber 


Der fi 


Das Kenn⸗ 


end wir abermal 


fuͤrchterſiche Bewegungen, 


| ie laßt. 197 


Verſammlung von Leuten, die ſich 
Es ward 


keinen Menſchen verwundete. Unter 
denen, die arretirt worden, befanden 
ſich Jean Marie, ein Vertrauter von 
Georges und beruͤchtigter Räuber; fer⸗ 
ner ein gewiſſer Victor, der ſchon an 
dee Conſpiration vom zien Nisoſe 
Antheil genommen hatte, uͤberdem der 
Koch von Georges ꝛc. Auch an den 
Kuͤſten find vierzehn aus der Fremde 
gekommene verdaͤchtige Leute arretirt 
worden. Anſte Polizei hat uͤberhaupt 
die beſten Maaßregeln getroffen. Eine 


gewiſſe Dame iſt einſtweilen arretire 


worden, wei! Hyde, der ſchon an 


ber Conſpiration vom zien Nivoſe 


Theil e genommen, bei ihr logirt hakte. 
Worgeſtern koante hier die Sonnen⸗ 


Kiaſternig wenig beobachtet werden, da 


ſtarke Wolken die größte Zeit über dig 


enge berbargen. b 


Mallaga vom 21. Zadar, 
Vorige Nacht und bieſen“ 1 
durch ein Erdbeben 
in Schrecken geſetzt wor den. Nach 
verſchiednen Erdſtoͤßen, die dieſe Nacht 
um 12 und 3 Uhr verſpͤrt worden, 
hatten wir heute Morgen, 10 Minus 


ten vor 5 Uhr, aufs neue eben diefe 


Die Erbe machte 
mit hefti⸗ 
gem Getoͤſe begleitet, beinahe eine Mi⸗ 
nute. Zitternd gebe ich- Ihnen dieſe 
Nachricht. Wir haben noch immer 
ſchwere warme rufe,’ die uns neue 


ſchrechliche Scene. 


i bla, 15 
2 ns 


Ban 


fl. rh. und 10 fl. rh. auf Figket, in 
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| auf, den ITſten April l, J. mit dem 


Beiſatze allgemein ausgeſchrieben, daß 


nsthigen Wahlfaͤhigkeitsdekreten ſowohl 
ex linea politica als auch judicjali 


EEE EIER 8 Gehalt von jaͤhrlichen 300 fl. verbun⸗ 
a er ne ‚denen Syndikatsſtelle wird der Konkurs 
ö mittels hoher Gubernial- Verordnung 


rn A v er t iffem e nf e. 4 fh die Kandidaten, die jedoch mit den 


3 — 


berſehen ſehn znüſſen „noch vor dem 


e e en April der⸗-Ilibei dem eee 
Kun dmg chung esk, Kreis ante zu melden haben. 


Flakal den 29, Sebtua 1804. - 


TE we Freiherr b. Kuorr, 
Klreiskommiſſaͤr. 3 


vom k. k. galizischen, Landesgubernlum. f 


Da durch den Tobesfal des k. k. 8 
Raths und Phyſſeus des Lemberger all EE 
gemeinen Kranken hauſes Jofeph Knee, = 
die Phyſicatſtelle mit dem damit ver⸗ E 
bundenen Gehalt von jahrlichen 400 


Erledigung gekommen iſt, ſo haben 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
langen wuͤnſchen, ihre diesfälligen mit 
allen biezu erfotberlichen Kenntniſſen 
und Fahigkeiten erprobenden Behelfen 
verſehene Geſuche, binnen 6 Wochen, 
und zwar bis zum letzten Maͤrz l. J. 
bei dieſer Landesſtelle bügle 
maßen einzubringen. 5 . 
Lemberg am Er Februat 1504. 


worden verkauft werden, und zwar: 


a) Die im Kielzer Kreiſe gelegenen, 


haltenen Schaͤzung auf 1525 F fl. pol. 
abgeſchaͤtzten Güter Strzalkow fanımt 


b) Die in demſelben Kreiſe gelege⸗ 
Kundmachung. 


gur Beſetzung der bei dem Oswlen⸗ 8 
elner Magictrat erledigten mit einem 


ſchoͤtzung auf 21804 fl. pol. 6 e, 
e Schaͤtzungswerthe: dann 


ü 5 i 4 


Don Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 
rechte in, Weſtgolizien wird mittels ge⸗ i 
genwaͤrtigen Ebikts oͤſſentlich bekannt 
gemacht: daß die Peter Olargwsfi⸗ 
(den Kridalgäter mittels öffentlicher 
Verſteſgerung an den Meiſibiethenden . 


Zubehoͤren 50 und Rusinow. = : 


2 


nach ber am Aten Mal 1797 abge⸗ 75 


nen Guter Jurkow in dem am loten 
Mai 1797 durch eine gerichtliche u; 


einen Gläubiger vom ertrag des Reu⸗ 


dieſe Bedingung nicht erfullt, 
nicht nur das erlegte Reugeld verlie⸗ 
un . ſondten auch noch; wenn am 


e) die im Radomer Kreiſe gelegenen 
Guter Brzuza ſammt Zubehoͤren Wielka 
Bizuska, Maryansw, Adamoſw und 


Sewerynow, nach der am Sten Ok⸗ 


tober 1797 gerichtlich abgehaltenen 
Schaͤtzung in e pr. 280769 
hl, 


Die Lizitazion diefer Güter wird 


ii den hieſigen k. k. Landrechten am 


16ten Juni 1804 abgehalten werden, 


und zwar unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen. — Jeder 
verbunden ſeyn, 
Litzitaßtönsakte 


zur Sicherheit der 
roten Thell des 
und das vor dem 
in die Hände 
in 


den 
Schͤͤtzungswerthes 4 
Anfange der kizitanon, 
der dazu ernannten Kommiffton 


baarem Gelde za erlegen; anders wied 
3 M jur Ligttazion nicht zugelaſſen werden. 
22) Tabuloriſche Kauzionen oder Erz 
Sr ſogleiſungen koͤnnen nicht vorgeſchuͤtzt 


werden, denn dieſe werden auch ſelbſt 


geldes nicht befreieit. . 
3) Der letzte Lißitant, der den 


groͤßten Kaufſchilling angeboten hot, 


wird verbunden ſeyn dieſen Kaufſchil⸗ 


ling, nach Abſchlag des erlegten Reu⸗ 
geldes, 
einer gangbaren Muͤnze ans Gerichts⸗ 


am 23ten Juni 1804 


depoſitum obzufuͤhren; weil er anders 


das Eigenthumsdekret nicht wird er⸗ 


halten koͤnnen, fondern wird vielmehr 
ohne die geringſte Zoͤgerung eine neue 


5 Lizitazſon auf feine Gefahr vorgenom⸗ 


ein folder, der 
wird 


men werden, und 


in 


Kaufluſtige wird 


zwelten Termin ein geringerer Kauf⸗ 


ſchilling bei der Lizitazion ausfällt, das 
Abgaͤngige der Konkursmaſſe zu erſetzen 
verbunden ſeyn. 

4) Sollte ein ſichergeſtellter Glaͤubi⸗ 
ger der Ozaxowskiſchen Maſſe Kaͤufer 
werden, deſſen Forderung in der zwei⸗ 
ten Klaſſe ‚unftreitige Priorität hat, 
oder ſollte es ſich aus dem Zuflande 
der Maſſe augenſcheiulich ergeben, daß 
die ſichergeſtellte Klaſſe der Gloͤubiger 
ganzlich befriedigt werden kann; in 
dieſem Falle wird ein ſolcher Käufer 
von Erlegung des Betrags, der ſei⸗ 
ner in der Maſſe gerichtlich zuerkann⸗ 
ten mit einer unfehlbaren Priorität vers 
fehenen For derung gleichkoͤmmt, be⸗ 
freiet werten, deu uͤbrigen Kaufſchil⸗ 


ling aber, der ſeine Forderung uͤber⸗ 


ſteigt, wird er ebenfalls am agten 


Juni 1804 und zwar unter der Ahn⸗ 


dung des zien Artikels ans Gerichts⸗ 
depoſttum abz zuführen verbunden ſeyn. 
50 Sobald, der Käufer dem Zten 
und Aten Artikel gemäß den Kauf⸗ 
schilling am beſtimmten Termin wird ab⸗ 
gefuͤhrt habeu, erhält er alſogleich das 
Eigenthumsdekret der Meute Guter 
und die Einbindung. 

6) Die Einantwortung diefe Kraft 
Lizitaßionsrecht erworbenen Guͤter wird 
dem Schaͤtzungs operate gemaͤß erfolgen. 
7) Einem Gläubiger der Maſſe, 


der eines dieſer Güter kauft, werden 


die Intereſſen von ſener Summe, dis 


bei ihm verbleibt, bis zur endlicher 


Vertheilung zum Beften der Maſſe zu 
Sr gerechnet werden, die er der 


Maſſe wird zu beanie haben; aus ⸗ 
ge⸗ 


. 


genommen, wenn dieſe Iutereſſen, durch 
die ihm von ſeiner eigenen Forderung 
zukommenden Intereſſen, bei der is 
theilung in Erſatz kaͤmen. 

Alle Kaufluſtige werden dauer hie⸗ 
mit auf den IGten Juni l. J. um 
9 Uhr Vormittags an dieſe k. k. Land. 
rechte zur Lizitazion vorgeladen. 


Krakau den 1. Februar 1804. 
Joſeph von Alkskowiek 
Mind, 


Valentin bichockt⸗ 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Bauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elänc, NE 


; 

Bon Semi hr . (. krakauer Rand» 
fichte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die im Radomer Kreiſe 
gelegenen zur Michael Chrosecinskiſchen 
Konkurs maſſe gehoͤrigen Guͤter Bierwee 
am 19ten Maimonat l. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k, k. Landrech⸗ 
ten durch Verſteigerung werden verkauft 
werden, und zwar unter 3 
Bedingungen: 

1) Der Fiscalpreis wird auf 75848 
fl. pol. 2 gr. feſtgeſetzt. : 

2) Jeder Kaufluflige ift gehalten Si 
aoten Theil des Fiskalwerthes vor der 
Lizitazton als Reugeld zu erlegen. 


3) Der Kaͤufer wird verbunden ſeyn | 


0 a Kgufſchilinng im bagren 


ener 


Der Herr J 


IJ A binnen 14 Tagen vom Fa 
der Lizitazion an abzufuͤhren, unter 
der Ahndung: daß ſonſten eine neue 
Lizitazion auf feine Gefahr erfolgen 
wird; die Fiskalſummen ausgenommen, 
in Anſehung deren der Meiſtbiethende 
ſchuldig iſt innerhalb 6 Wochen vom 
Tage der Lizitazion an, mittels eines 
Gubernial⸗Beſcheides zu. beweiſen, daß 
gedachte Summen noch ferner bei den 
Guͤtern verbleiben koͤnnen; wenn er 
aber nach Verlauf dieſes Termins den 
Gubernilkonfens nicht beibringt, wird 
er verbunden ſeyn auch dieſe Sumwen 
abzufuͤhren, unterdeſſen aber wird die 
Verwaltung dieſer Guͤter zum Admi⸗ 
niſtrator der Konkursmaſſe gehören. 

4) Der Käufer wird gehalten ſeyn 
den jetzigen Pachtbeſitzer in dem Beſitze 
der in Pacht gegebenen Guͤter bis 
Johanni, das iſt: bis 24ten Juni 
1804 zu erhalten. 

Die Kaufluſtigen werden baher von 
dieſen Bedingungen und von dem Li⸗ 
zitazionstermine verſtaͤndiget. 

Krafau den 18. Februar 1804. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Gelinek. N 
N Lichockt. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. . kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 8 
8 f Elsner. 3 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 27. Februar. 

Ignaz von Pawenckf mit x 
Bedienten wohnt in der See 
91% koͤmmt pom Lande, 

dn 


x 


a ee 


Der Herr Andreas von Rozicki mit 2 
Gedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Neo. 5.) koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Peter von Twardzicki, wohnt 

auf dem Kleparz Nro. 5., koͤmmt 
vom Landes i . 


U Am. 28: Februar. 

Der Herr Graf Franz Raver von Bis⸗ 
trzauowski mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Ni. 95., Könnt von 

Nakla aus Oftgalizten. 

Oer Herr Anton von Guskowski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rio. 482. koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Stanislaus von Gladiſchew⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 9r., koͤmmt von Slupiee 
aus Oſtgalizien. e 


Der Herr Valentin don Kwasn wok 


Kleparz Rro. 40. koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Joſeph von Rojek mit x Ber 


dienten, wohnt in der Stadt Nro. 


94% koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Joſeph von Tarnawski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 95. kommt vom Lande. 


Der err B 
5s Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 570., koͤmmt vom Lande. 


Der Herk Stanislaus von Wieruski 
mit 2 Bedieuten, wohnt in der 


Stadt Nro. 5222 


Der Herr Mathias von Wenzlowski 


mit 1 Bedienten „ wohnt in der 
Stadt Rio. 94. , koͤmmt vo 
wodi aus Oſtgalizien. 8 


Am 29. Februar. 


83 


Oer Herr Albert von Goslawski mit 


2 Bedienten, gn guf dem Kle⸗ 
parz Nro. 48., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Thomas von Gorski, wohnt 
auf dem Strgdom Nro, 16,, koͤmmt 
, e 3° 
g Ra / 


mit 2 Bedieuten, wohnt auf dem 


Romuald von Waletbsk mit f 


n Przes⸗ 


Der k. k. Faͤhndrich von Czartoriski 
Inſanterie Herr Alexander von Mon⸗ 
ſen mit Gattin, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Id, 16., koͤmmt von Wien. 
Der Herr Braf Johann von Stadnizkiy 

wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 
koͤmmt von Wien. 

Der Herr Bonaventura von Trepka 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nrol 8 kommt vom Lande. 
Der Herr Laurenz von Wierzmont, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 48. 

koͤmmt vom Lande. f 

Der Herr Franz von Wiktor mit 1 Be⸗ 

dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
405.) koͤmmt vom Lande. 


Am x. März. f 


Der Herr Graf Paul von Grabowski 
mit 5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 244. koͤmmt aus Rußland. 
Der Herr Simon von Grochulski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 113.) kommt von Schale aus 

Preußen i 

Der Herr Kajetan von Kraſchkowski 

mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 482,, kömmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Wieneiſchowskk 
mit Gattin und 5 Bedfenten, wohnt 

in der Stadt Neo. 45277 koͤmmt vom 
Lande. 5 | 

Der Arzt Herr Auguſtin Breitenwald 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Ludwig von Pienionzek mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 91. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Michael von Starzinskl mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 258. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Zakrzewski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521, koͤmmt vom Lande. 


45225 8 | 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 26. Februar. 


Dem „Seilergeſellen Michael Benoski 
ſ. S. Kaſimir, 8 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſionen, auf dem Kleparz Nro. 16, 

e Paul Ciechanowski , 74 Jahre 
alt, am Nerpenfſeber/ i im St La⸗ 

zarſpital. 


Am 27. Seb 


Oer Tagſchreiber Johann Biber, 28 

Jahre alt, an der Waſſerſucht, in 
der Studt Nro. 274. 

Dem Taglöhner Nikolaus Woitzikowski 
f. Andreas „ 1 Jahr alt, an 
Sonsulfionen , auf dem Kaſimir 
Nro. 161. 

Dos Bettelweib Helena Proſchowska, 


60 Jahre alt, an der eee 


in der e Neo. 591. 


Am 28 Februar, 


dem Sand Nro. 167. 
Die Wittwe Franziska Sikorska, 70 


Jahre alt, am Schlagfluß, auf dem 


Sand Reb. 163. 


152 oa 


Der Salomea Strgnowska i. S. Jo⸗ 
ſeph, 14 Tage alt, an Konvulſionen, 
in der Stadt Nro. 591. 


A = März. 


Dem Organiſten Bonaventura Jar⸗ 
muski ſ. T. Anna, 6 Jahre alt, an 
amen add 85 
Mb: 3 5 

Dem 209 80er Thomas Nofolvski 1 
S. Adam / 1 Jahr alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, auf dem Sand Nro. 33. 

Der Katharina Michalkowna i. S. Se. 
baſtian, 5 Jahre alt, am Steckka⸗ 
that, in Zwierziniez Nro. 350; 

Die Nonne Sophia Skodzinska, 86 Jah⸗ 
555 alt, an Schwache, in Zwierziniez 

ro. 307. 

Der Rothgaͤrber Bonaventura Sliwin⸗ 
ski, 50 Jahre alt, an der Lungen⸗ 
Must) a dern Sand Nro. 3 


Der Bert Kaſimir Skrzinski, 78 
Jahre alt, an der Abzehrung, auf 


Die Buͤrgerin Ane Wicttowit och 

30 Jahre alt, an der e 
auf dem Kleparz Nro. 269. 

Der Wittwe Regina Sadowska i. S. 
Kaſimir, 9 Jahre alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, in der Stadt Nro. 604, 


Krakauer Marttpreife, 
vo m 27ten Februar 180 4. 


ie kr. 
Der Korez Weihen I ER 
— — Som — 47 
ehe Gerſten — 3415 
— — Haber — 230 
— — OHirſe 9 
— — Erbſen — 44 — 
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